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Aufführungen fi nden nicht statt
 WILCHINGER THEATER: HINTER DEN KULISSEN (3/3) 

  Wilchingen.  «Können bitte Laura (Shelly
Düring) und die Magierin Radschapur 
(Alexa Schudel) kurz auf die Bühne kom-
men?», fragte Regisseur Markus Peter an 
einer der letzten Proben des Wilchinger 
� eaters von der Empore herunter. Die 
Technik wollte die Farbmischung der Be-
leuchtung mit dem Text abstimmen, da-
mit die Emotionen im Dialog der beiden 
Schauspielerinnen noch deutlicher zur 
Geltung kommen. «Lasst euch nicht von 
der Technik verunsichern. Sie sind heute 
noch ein wenig am Werken», erklärte der 
Regisseur. Im Storchensaal in Wilchin-
gen steckte das Ensemble des Wilchinger 
� eaters vergangene Woche in den letzten 
Zügen ihrer Proben zum Stück «Hotel zu 
den zwei Welten», das am kommenden 
Freitag hätte Premiere feiern sollen. In 
diesem Jahr waren nicht nur die Ama-
teurmimen auf der Bühne vorgesehen: 
Zusätzlich hätten im zweiten Akt die Tän-
zerin Lara Frei von der Tanztheaterschule 
Scha�  ausen und Mitglieder des Chors 
Active Voices die Geschichte musikalisch 
und tänzerisch unterstrichen. Aufgrund 
der Massnahmen des Bundes sowie des 
Kantons Scha�  ausen gegen das Corona-
virus muss das � eater Wilchingen je-
doch alle Au� ritte absagen, wie es am 
Sonntag verkündete.   «Wir bedauern es 
sehr, alle Au� ührungen absagen zu müs-
sen. Wir hätten den Besucherinnen und 
Besuchern, gerade in der aktuellen Lage, 
gerne einen unbeschwerten und schönen 
Abend bereitet», erklärte Shelly Düring, 
Schauspielerin und Medienverantwortli-
che des Wilchinger � eaters. 

Zu Einheit zusammengewachsen
Bei der Probe vergangene Woche dreh-

ten sich die Vorbereitungen nur noch um 
Feinarbeiten: Die Aufmerksamkeit des Re-
gisseurs lag mehr auf der Mimik der Schau-
spielenden und weniger auf ihrem Text. 
Zudem mussten diejenigen Schauspiele-
rinnen und Schauspieler, die während der 
Probe spielfrei hatten, im hinteren Teil des 
Saals sitzen und mit einer Trillerpfeife ein 
Signal geben, wenn die Kolleginnen und 
Kollegen auf der Bühne schlecht zu hören 
waren. «Wir haben am Wochenende zuvor 
das ganze Stück mehrmals geprobt – und 
das war au� ührungsreif», sagte Markus 
Peter. Alles schien soweit vorbereitet, um 
das Schauspiel einem Publikum vorzufüh-
ren. Der Chorgesang und der Tanz passten 
endlich zum Stück und alle Beteiligten aus 
den verschiedenen Kunstsparten waren 
zu einer Einheit zusammengewachsen, 
erklärte der Regisseur. Die Vorfreude bei 
allen Beteiligten war gross und die Ner-

vosität langsam am Au� ommen. Bei der 
Probe war die Lust, nach monatelanger 
Vorbereitungszeit endlich vor Publikum 
zu stehen, zu spüren. Im Vergleich zum 
Beginn der � eatervorbereitungen Anfang 
Jahr zeigten sich alle Kunstscha� enden auf 
der Bühne mit einer stärkeren Präsenz 
und bewiesen grosse Sicherheit: Textpat-
zer waren kaum mehr vorhanden und der 
Gesang des Chors sowie der zeitgenössi-
sche Tanz von Lara Frei waren schon per-
fekt auf das Schauspiel eingestimmt. Die 
Premiere hätte kommen können. 

Aufführungen wurden abgesagt   
«Leider müssen wir die Weisungen des 

Bundes befolgen. Es fällt uns allen schwer, 
dies zu akzeptieren. Wir haben sehr viel 

Herzblut in das ganze Projekt gesteckt», 
sagte Shelly Düring zur Absage aller Auf-
führungen. Wie es weitergeht, entscheidet 
der Vorstand des � eaters in den nächs-
ten zwei Wochen. «Wir ho� en sehr, dass 
wir einen Ersatztermin � nden und dass 
alle Beteiligten nochmals mitmachen.   Es 
ist immer schwierig, ein so grosses En-
semble aus diversen Bereichen wieder zu 
vereinen», so die Medienverantwortliche. 
Auch die � nanziellen Folgen seien noch 
nicht absehbar. «Wir ho� en aber, unsere 
treuen Besucherinnen und Besucher ein 
anderes Mal im Storchensaal begrüssen zu 
dürfen.» (nh.)

Unter www.wilchinger-theater.ch sind weitere 
Informationen zu fi nden.  

Die Schauspielerinnen und Schauspieler zeigten während der letzten Probe eine starke 
Bühnenpräsenz und legten eine grosse Sicherheit an den Tag.  Bilder: Nathalie Homberger

Unterstützten das Wilchinger Theater gesanglich und tänzerisch: Regieassistentin Nathalie 
Blattner (l.), Tänzerin Lara Frei und Mitglieder des Chors Active Voices. 

Im Wilchinger Theater ging es bei einer der letzten Proben im Storchensaal in Wilchingen um Feinarbeit: Unter anderem stimmte die Technik 
die Farbmischung der Bühnenbeleuchtung auf den Text der Schauspielenden ab. Jetzt wurden aber alle Aufführungen abgesagt. 

mach2 Das Benefiz Konzert 

Info unter: www.nicolis-bar.ch 

 

Anzeigen

 Rekordjahr verzeichnet 
 Jahresergebnis 2019 der Schaffhauser Kantonalbank 

  Schaffhausen.  Die Scha�  auser Kan-
tonalbank stellte vergangene Woche ihr 
Jahres ergebnis 2019 vor, und das kann sich 
sehen lassen: Wie Florian Hotz, Präsident 
des Bankrats, einleitend verkündete, er-
wirtscha� ete die Bank mit 51 Millionen 
Franken (+ 20,2 Prozent) den höchsten Ge-
winn in ihrer Geschichte. «Das kommt den 
Eigentümerinnen und Eigentümern, der 
Bevölkerung des Kantons Scha�  ausen, 
zugute», sagte er. «Die rekordhohe Aus-
schüttung von 35,9 Millionen Franken an 
den Kanton ist 6 Millionen Franken höher 
als im vergangenen Jahr.» Dies entspricht 
einer Ausschüttung pro Kantonseinwoh-
nerin oder -einwohner (ohne Verzinsung 
des Grundkapitals) von 428 Franken – 
2018 waren es 355 Franken.

  Bilanzsumme weiter gesteigert
  Gleichzeitig stieg die Bilanzsumme der 

Scha�  auser Kantonalbank um 630 Milli-
onen Franken auf 8,4 Milliarden Franken 
(+ 8,1 Prozent); der Betriebsertrag um 
8,8 Millionen Franken auf 140,4 Millionen 
Franken (+ 6,7 Prozent) an: «Wir verzeich-
nen eine Steigerung bei allen Ertragspfei-
lern – wir wuchsen also nicht nur im Kre-
ditgeschä� , sondern erzielten auch in den 
anderen Geschä� sfeldern mehr Pro� t», 
erklärte Florian Hotz. Besonders stolz sei 
die Bank auf den Zuwachs im Anlagege-
schä� : «Die uns anvertrauten Vermögen 
stiegen um 14,6 Prozent und beliefen sich 
per Ende 2019 erstmals auf über 1,5 Milli-
arden Franken.» 

  Wie Martin Vogel, Vorsitzender der 
Geschä� sleitung, ausführte, sei es der 
Scha�  auser Kantonalbank gelungen, trotz 
der anhaltenden Negativzinssituation und 
der damit verbundenen Herausforderun-
gen einen mit 77,6 Millionen Franken um 
1,5  Prozent höheren Brutto-Zinserfolg zu 
erzielen: «Das darf im aktuellen Umfeld 
als ausgezeichnetes Ergebnis gelten.» Das 
erfolgreiche Management der Risikopositi-
onen habe zu Au� ösungen bei den Wert-
berichtigungen geführt, weshalb insgesamt 
ein Netto-Zinserfolg von 87,9 Millionen 
Franken (+ 2 Prozent) resultierte. Gleich-
zeitig wurde infolge des Wachstums der 
hauseigenen Vermögensverwaltung und 
im Anlageberatungsgeschä�  der Kommis-
sionserfolg um 4,4 Prozent auf 34,5 Millio-
nen Franken gesteigert.

  Bei den Kundenausleihungen blieb das 
Wachstum mit 2,5 Prozent unter dem der 
Vorjahre. «Wir sind bewusst auf die Brem-
se gestanden», erklärte Martin Vogel. «Der 
Immobilienmarkt ist riskanter geworden, 
weshalb wir hier zurückhaltend sind und 
relativ starke, sogar restriktive Vorschri� en 
machen.» Die Kundenausleihungen belie-
fen sich Ende 2019 auf 6,6 Milliarden Fran-
ken. «Mehr gewachsen sind wir bei den 
Kundengeldern, die sich um 4,5 Prozent 
auf 5,4 Milliarden Franken erhöht haben.»

  In seinem Ausblick sagte Martin Vogel: 
«Das Jahr 2019 wird sich nicht wiederho-
len – das Ergebnis 2020 wird sich eher an 
den Jahren 2018 und 2017 orientieren.» 
Das Umfeld bleibe herausfordernd, unter 
anderem wegen politischen und wirtscha� -
lichen Unwägbarkeiten, den Negativzinsen 
und sinkenden Margen oder den regulato-
rischen Anforderungen. «Wir sind aber gut 
für die Zukun�  gerüstet: Die Kapitalstärke 
gibt uns Handlungsspielraum und unse-
re Organisationsstruktur ist auf schnelle 
Entwicklungen ausgerichtet. Zudem entwi-
ckelt sich das Anlagegeschä�  positiv.» 

  WIRTSCHAFT –  Der rekordhohe 
Jahresgewinn 2019 der Schaff-
hauser Kantonalbank erlaubt 
eine Ausschüttung an den Kan-
ton von 35,9 Millionen Franken.

  Daniel Thüler 

 Präsentierten das Jahresergebnis 2019 der Schaffhauser Kantonalbank: Florian Hotz, 
Bankpräsident, und Martin Vogel, Vorsitzender der Geschäftsleitung (v. l.).  Bild: Daniel Thüler  
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